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Grubenwasserbehandlungsanlage Industriepark Schwarze Pumoe

Schlagwörter: Kläranlage 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Spreetal

Kreis(e): Bautzen

Bundesland: Sachsen

 

Die Grubenwasserbehandlungsanlage - bestehend aus mehreren Klärbecken und technischen Anlagen - im heutigen Industriepark

Schwarze Pumpe entstammt dem ersten Bauabschnitt des Gaskombinates. Für die in den nahegelegenen Tagebauen gewonnene

Braunkohle musste aus den Deckgebirgen und den Flözen das Wasser entzogen werden. Diese Grubenwasser mussten und

müssen immer noch vor der Übergabe an die umliegenden Flüsse vom enthaltenen Eisensulfid gereinigt werden. Die dafür

zuständige Anlage ging bereits im Frühjahr 1959 in Betrieb. In einem weiteren Schritt wurde in der Anlage das Wasser zu

Trinkwasser, Brauchwasser und Feuerlöschwasser aufbereitet. Das Brauchwasser diente u. a. als Kühlwasser im Kraftwerk; das

Trinkwasser wurde ab 1974 an Hoyerswerda geliefert. Vor allem mit dem zunehmenden Umweltbewusstsein in den 1970er Jahren

stieg der Druck auf den Industriekomplex, seine umweltschädlichen Nebenprodukte zu reduzieren, so dass in jener Zeit weitere

Verbesserungen und Neuerungen an den Anlagen getestet und eingeführt wurden. Auch heute wird in den Anlagen Grubenwasser

aus den Tagebauen Welzow und Nochten aufbereitet. Die Anlage ist somit industriegeschichtlich für den Standort Schwarze

Pumpe von Relevanz.

 

(Kathrin Kruner, Landesamt für Denkmalpflege Sachsen, 2022)
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   Quellen/Literaturangaben: 

Grubenwasserbehandlungsanlage Schwarze Pumpe, Ansicht von Süden
Fotograf/Urheber: Kathrin Kruner

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001098


•

•

   

 Traditionsverein „Glückauf Schwarze Pumpe“ e.V. (Hg.): Die Technologie des Kombinates Schwarze Pumpe, Teil 1: Das

Gesamtkonzept der Technologie im Kombinat Schwarze Pumpe von der Planung 1953 bis zur Wiedervereinigung

Deutschlands; Schriftenreihe des Traditionsvereins „Glückauf Schwarze Pumpe“ e.V. zur Entwicklung des

Industriestandortes Schwarze Pumpe 3. Hoyerswerda 2005.
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